r

Landkreis J
Kreistagsdrucksache Nr. 056/21 TUbingen_/

AZ.

Anlage: 1

Tagesordnungspunkt

Bericht Gber die touristische Entwicklung im Landkreis Tubingen
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Aktuelle Lage im Tourismus

Die Tourismusbranche wurde von der Corona Krise so hart getroffen, wie kaum eine andere.
Hotels, Gaststatten und Tourismusbetriebe sind seit nunmehr einem Jahr fast durchgangig
geschlossen oder kénnen nur unter erschwerten Bedingungen mit deutlich erhéhtem Auf-
wand und weniger Gasten ihre Betriebe wieder 6ffnen. Deutschlandweit wurde der Uber-
nachtungstourismus mit einem Umsatzverlust von 34,7 Milliarden Euro getroffen, was auch
die Betriebe im Kreis Tubingen spuren. Vor allem der Wegfall des Geschéaftsreisetourismus,
der rund um Tubingen durch die Nahe zur Messe und den grof3en Unternehmen in der Regi-
on bisher einen Hauptanteil der Ubernachtungen ausmachte, lasst viele Ubernachtungsbe-
triebe bangen.

Auch wenn die Inzidenzen derzeit sinken und erste Offnungsperspektiven bestehen: Der
inzwischen alltdgliche Gebrauch von Onlineportalen und Kommunikationssoftware wird nach
Schatzungen des Deutschen Tourismusverbandes auch langerfristig fur einen Rickgang der
Geschaftsreisen sorgen. Daher setzt die Tourismusforderung des Landkreises vermehrt auf
Besucher*innen, die ihren Kurzurlaub in der Region verbringen méchten. Hierfur wurde in
den letzten Jahren durch Landkreis und Kommunen bereits eine gute Vorarbeit geleistet.
Durch den kontinuierlichen Ausbau der touristischen Infrastruktur, insbesondere im Bereich
von Rad- und Wanderangeboten hat der Kreis Tubingen bereits einiges zu bieten und ist
optimaler Ausgangspunkt fir einen Kurzurlaub auf der Schwabischen Alb.

Ein neuer Leitfaden, der von der Tourismusférderung des Landkreises in Kooperation mit
den Touristiker*innen der Stadte Tubingen, Rottenburg und Méssingen Anfang Mai heraus-
gegeben wurde, soll die Tourismusbetriebe, insbesondere die Gastgeber*innen im Landkreis
Tubingen, bei der Vorbereitung auf die neue Zielgruppe unterstitzen. Er gibt Tipps zur Ver-
marktung Uber die regionalen touristischen Highlights in der Region. Dazu gehdren neben
den Altstadten, Museen, Burgen und Schléssern insbesondere das grof3e Angebot an Wan-
der- und Radwegen in einer abwechslungsreichen Naturlandschaft. Der rund 20 Seiten star-
ke Leitfaden enthalt aber auch Informationen zu Zertifizierungsmdglichkeiten, dem Einsatz
der AlbCard, der richtigen Darstellung im Internet oder der Entwicklung von buchbaren An-
geboten. Ergénzend erhalten die Betriebe Zugang zu einem Partnerbereich auf der Home-
page der Tourismusférderung. Dort steht beispielsweise Bild- und Textmaterial bereit, das
ganz unkompliziert in die Homepage des eigenen Betriebes integriert werden kann. Zur
Vermarktung vor Ort besteht die Mdglichkeit, kostenfreie Broschiren zur Auslage zu bestel-
len. Viele weiterfiihrende Links zu Tourismusverbanden und Partner*innen sowie Informatio-
nen zum Einsatz der Luca-App erganzen das Angebot des Leitfadens.



https://tuebinger-umwelten.de/index.php/service.html?id=481

Weiterentwicklung der touristischen Infrastruktur und Entwicklung neuer touristischer
Angebote im Kreis Tiibingen

Eine der Hauptaufgaben der Tourismusférderung ist der Ausbau und die Weiterentwicklung
der kommunenubergreifenden touristischen Infrastruktur und die Entwicklung touristischer
Angebote. Insbesondere im Bereich der Rad- und Wanderinfrastruktur laufen derzeit viele
Projekte.

So ist der Landkreis an einer Qualitatsoffensive des Landes zur Attraktivitatssteigerung der
Landesradfernwege beteiligt. Neben dem bereits mit 4 Sternen zertifizierten Neckartal-
Radweg flhren der Hohenzollern-Radweg und der Wirttemberger Weinradweg durch den
Landkreis Tubingen. Kunftig sollen alle Landesradfernwege in ihrer Streckenfuhrung so op-
timiert werden, dass sie mit mindestens 3 Sternen vom ADFC zertifiziert werden konnen und
es soll fur jeden Radfernweg eine Geschéaftsstelle eingerichtet werden. Fir den Hohenzol-
lern-Radweg ubernimmt der Schwabische Alb Tourismusverband die Geschéftsstelle. Die
Koordination fiur den Wurttemberger Weinradweg wird von der Kooperationsgemeinschaft
~WVeinwege Wirttemberg“ tUbernommen. Die Radwege werden in Kirze von einem Pla-
nungsburo befahren und auf Verkehrssicherheit und Attraktivitat Gberpruft. Die Zertifizierung
soll im kommenden Jahr erfolgen. Parallel wird bereits die themenspezifische Vermarktung
der Landesradfernwege intensiviert. Sowohl der Hohenzollernradweg, der vom Remstal
durch die Hohenzollerischen Lande an den Bodensee fiihrt, als auch der Wiurttemberger
Weinradweg, der in Rottenburg am Neckar startet und auf den Spuren des Genusses durch
das Weinland Wirttemberg flihrt, haben ein hohes Attraktivitatspotential und werden durch
eine bessere Vermarktung fiir weitere Ubernachtungen durch Radtouristen sorgen.

Zudem soll das gesamte Verbandsgebiet der Schwabischen Alb als ADFC RadReiseRegion
zertifiziert werden. Hierflr lauft derzeit ein Vorprifungsprozess um den Status-quo der Rad-
Infrastruktur in den Alb-Landkreisen zu ermitteln. Die Schwabische Alb kénnte mit einer Zer-
tifizierung zur RadReiseRegion die grofdte ihrer Art in Deutschland und die erste in Baden-
Wirttemberg werden, was eine grofse Chance fir die Region darstellen wirde. Neben der
Nutzung der Zertifizierung als Instrument der Qualitatssicherung kénnte eine bessere Bunde-
lung von Radprodukten zur Orientierung fur Gaste bzw. als gemeinsame Kommunikations-
basis und Vermarktungsstrategie dienen.

Auch fir Mountainbiker wurden neue Angebote geschaffen. Neben dem Alb-Crossing, der
auf rund 370 Kilometern und 7000 Héhenmetern den Albtrauf auf sportliche Weise erfahrbar
macht, wurden mittlerweile auch im Naturpark Schénbuch gut 100 Kilometer legale MTB-
Strecke mit einem Trail-Anteil von 22% geschaffen. Es wurden drei Rundtouren ausgeschil-
dert, die Jager-Spezial-Tour, die Spitz-Tour und die Ranzenpuffer-Tour, die Uber Verbin-
dungsspangen miteinander verbunden sind. Die ausgeschilderten MTB-Strecken im Schon-
buch sind auch Teil des neuen Kooperationsprojekts SCHWABEN BIKE TRAIL, das von den
Landkreisen Tlbingen, Calw und Boéblingen gemeinsam mit der Sportagentur multisports-
network aus Aidlingen ins Leben gerufen wurde. Der SCHWABEN BIKE TRAIL ist eine
Rundstrecke fiir Mountainbiker, die die drei Naturraume noérdlicher Schwarzwald, die Kultur-
landschaft Heckengau und den Naturpark Schénbuch miteinander verbindet. Neben dem
einzigartigen Naturerlebnis ist die Strecke eine echte sportliche Herausforderung mit 170
Kilometer Lange und 3.000 Héhenmetern. Aber auch neben der sportlichen Herausforderung
ist viel geboten — mit integriert ist ein virtueller Reisefuhrer, der uUber die Website
www.schwabenbiketrail.de abgerufen werden kann und viel Informationen rund um Kultur,
Kunst, Genuss und Sehenswertem an der Strecke und in den (Ubernachtungs-) Orten ent-
halt. Einstiegsorte sind Herrenberg, Tubingen, Calw und Nagold. Einstiegsort, Dauer und
Zeitpunkt fur die Tour kdnnen frei gewahlt werden. Die gesamte Streckenlange kann an ei-



http://www.schwabenbiketrail.d/
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nem Tag (Kategorie PIONEER), an zwei Tagen (Kategorie HERO) oder an drei Tagen (Ka-
tegorie CHALLENGER) bewaltigt werden. Die Registrierung erfolgt auf der offiziellen Websi-
te, das Starter-Package mit den offiziellen GPS-Daten kann hier gebucht werden. Mit dem
ALL IN-Service kdnnen optional Unterkunft und Gepacktransport dazu gebucht werden.

Auch die Wander-Infrastruktur im Landkreis Tubingen wird stetig ausgebaut. Neben den
zehn Premiumwander- und —Spazierwanderwegen werden bzw. wurden weitere ortliche
Rundtouren ausgeschildert. Hierzu zahlen die Harten-Runde, die auf 21 Kilometern durch
alle Hartengemeinden fuhrt und in jedem Ort einen Startpunkt hat. Au3erdem sechs Rund-
wege rund um die Gemeinden Frommenhausen und Schwalldorf. Beide Wegeprojekte wer-
den von der Tourismusférderung des Landkreises unterstitzt. Zudem werden die Rundwege
bereits bei den Planungen der Netzausschilderung der Albvereinswege berlcksichtigt. Hier
befinden wir uns derzeit in der Planungsphase und stimmen die Pfostenstandorte und Inhalte
der Wegweiser mit dem Schwabischen Albverein, den Fachbehdrden, Grundstickseigenti-
mer*innen und Kommunen ab. Neben dem Albvereins-Wegenetz sollen auch 10 barrierear-
me Spazierwege ausgeschildert werden, die sich aufgrund der Wegebeschaffenheit fur Men-
schen mit Mobilitdtseinschrankungen eignen. Die Ausschilderung des Wanderwegenetzes
und der barrierearmen Spazierwege soll im kommenden Jahr abgeschlossen werden. Das
Projekt wird mit 25% durch Mittel des Landes aus der Tourismusinfrastrukturférderung bezu-
schusst (siehe KTDS 096/19/01 in der Sitzung des Kreistags vom 11.12.2019).

Mitte Mai ging der erste Zertifikatslehrgangs zur Ausbildung von Kursleiterinnen fur Wald-
und Streuobstwiesenbaden zu Ende, der gemeinsam vom Abteilung Landwirtschaft und der
Tourismusférderung konzipiert und begleitet wurde. Seit Oktober 2020 haben sich die Teil-
nehmerinnen mit dem Thema Natur als Pravention in all seinen Facetten beschaftigt. Die
Module des 13-tagigen Lehrgangs waren unter anderem Achtsamkeitslehre, Wald und
Waldgesundheit, Wohlfuhlfaktor Streuobstwiese und Wald, Biologie und Kulinarik sowie
Wald — und Streuobstwiesenbaden in Theorie und Praxis. Dazu kamen selbststandige
Ubungen und eine Portraiterstellung eines Baumes oder eines Strauches. Die Qualifikation
wird von den Kursleiterinnen im Nachgang in ganz unterschiedlichen Bereichen eingesetzt.
Neben Fuhrungsangeboten fur Tourist*innen wird die Qualifikation insbesondere auch im
beruflichen Kontext bei der Arbeit mit kranken Menschen, Menschen mit Beeintrachtigung, in
Schulen oder Kindergarten eingesetzt. Neben der gesundheitsférdernden Komponente wird
durch das Wald- und Streuobstwiesenbaden auch die Bildung fir nachhaltige Entwicklung
gefordert.

Des Weiteren verfolgt die Tourismusférderung das Ziel, dass die Natur mit allen Sinnen er-
lebbar wird und ein Zusammenhang zwischen touristischen Angeboten, Naturschutz und
nachhaltig erzeugten Produkten hergestellt wird. Fur die Absatzsteigerung regionaler Pro-
dukte hat die Tourismusférderung in Kooperation mit dem Verein VIELFALT ein Grobkonzept
fur ,Frichtetrauf-Verkaufshitten® erarbeitet, vergleichbar zu den Erdbeer- und Spargelh(t-
ten. Diese sollen nach Mdglichkeit an touristischen Hotspots, wie beispielsweise an den
Startpunkten der Premiumwege, aufgestellt werden und regionalen Erzeuger*innen die Mog-
lichkeit bieten, ihre PLENUM-konformen Produkte vor Ort an Gaste zu verkaufen. Die Suche
nach geeigneten Betreiber*innen und die Klarung der rechtlichen Grundlagen laufen derzeit.

Da wahrend der Corona-Pandemie viele Menschen die Natur fir sich entdeckt haben, ist
auch der Freizeitdruck in der Natur deutlich gestiegen. Dies zeigt sich durch Mall am Weges-
rand, Trampelpfade in sensiblen Naturraumen und sonstigen Hinterlassenschaften. An eini-
gen touristischen Hotspots wurden bereits Dixi-Toiletten aufgestellt. Zudem beteiligt sich der
Landkreis Tubingen an einer Kampagne unter dem Hashtag #rlcksichtmachtwegebreiter
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bzw. #rlcksichthaltwegesauber. Durch die Aufhangung von Bannern im Wald und die Ver-
breitung Uber die Social Media Kanale soll diesem Thema mehr Aufmerksamkeit zuteilwer-
den. Die Besucher*innen sollen fur einen schonenden Umgang mit der Natur und ein res-
pektvolles Miteinander sensibilisiert werden. Die Kampagne wurde vom Landkreis Goppin-
gen entworfen und steht allen Mitgliedslandkreisen der Schwabischen Alb zur Nutzung zur
Verfugung.

Vermarktung der touristischen Angebote im Landkreis Tiibingen

Die touristische Vermarktung ist derzeit von besonders grof3er Bedeutung um im Wettbewerb
um Urlaubsgaste erfolgreich zu sein. Um Doppelstrukturen zu vermeiden und die finanziellen
Mittel optimal einzusetzen haben sich die Tourismusférderung des Landkreises und die tou-
ristischen Akteur*innen der Stadte Tubingen, Rottenburg und Méssingen darauf verstandigt,
den Landkreis Tubingen unter dem Dach der Schwabischen Alb als Genuss- und Aktivre-
gion ,Friichtetrauf“ zu vermarkten. Alleinstellungsmerkmal ist die unmittelbare Nahe aus
Stadterlebnis mit Kneipen, Restaurants und Kultureinrichtungen und Naturgenuss in Streu-
obstwiesen, Weinbergen oder Flusstalern zwischen dem Naturpark Schénbuch und Albtrauf.
Auf kleinster Flache bietet der Friichtetrauf so ganz unterschiedliche Erlebnisse und ist opti-
maler Ausgangspunkt fir einen Urlaub am Fulte der Schwabischen Alb. Um das Marketing
unter dem Dach des Frichtetraufs zu vereinheitlichen wurde das Corporate Design des
Frichtetraufs leicht tberarbeitet und eine Portalseite eingerichtet, die die bisher getrennten
Webprasenzen fur die Premiumwege (www.frichtetrauf.de) und die weiteren touristische
Angebote (www.tibinger-umwelten.de) vereint. Des Weiteren wurden die Themen-
Broschiren Radfahren, Wandern, Weinerlebnisse und ,barrierearm und aktiv* Gberarbeitet
und im neuen Design nachgedruckt. Die Broschuren werden den Tourist-Informationen und
Tourismuseinrichtungen kostenfrei zur Verfliigung gestellt und tUber die Webseite der Touris-
musfoérderung zur Bestellung fur interessierte Gaste bereitgestellt.

Uber gemeinsam koordinierte MarketingmaRnahmen, insbesondere im Bereich von Social
Media und Onlinemarketing soll kiinftig die Aufmerksamkeit fir den Frichtetrauf und somit
der freizeitorientierte Ubernachtungstourismus weiter gesteigert werden.

Landkreis Tubingen — ausgezeichnet!

Der Landkreis Tubingen hat jlingst einige touristische Auszeichnungen erhalten, die beim
touristischen Marketing unterstutzen.

Der Tubinger Teilort Unterjesingen und die Stadt Rottenburg mit ihren Teilorten Wurmlingen
und Wendelsheim wurden von der Tourismus-Marketing GmbH Baden-Wdirttemberg
(TMBW) als ,,Weinsiiden“-Weinorte ausgezeichnet.

Die Zertifizierung zum ,Weinsuden“-Weinort erfolgte im Herbst 2020 zum ersten Mal und
richtet sich nach einem umfassenden Kriterienkatalog. Zu den Mindestkriterien zahlen bei-
spielsweise ein enger Bezug zum Weinbau, die Lage in einem der Anbaugebiete Baden oder
Wirttemberg und mindestens zwei ortsansassige Weinbaubetriebe. Darliber hinaus missen
drei Zusatzkriterien erflllt sein, wie mindestens ein ,Weinstiden-Hotel“ im Ort sowie konkre-
te, touristische Angebote mit Weinbezug. So soll sichergestellt werden, dass der Weinbau im
Ortsleben und —bild fest verankert und fir Gaste erlebbar ist. Unterjesingen und Rottenburg
konnten ihre Eignung zum Weinort nachweisen und durfen sich nun voller Stolz ,Weinsu-
den“-Weinorte nennen.


http://www.früchtetrauf.de/
http://www.tübinger-umwelten.de/
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Gemeinsam mit vier anderen Urlaubsregionen Baden-Wurttembergs wurde der ,Frichtetra-
uf* im Frihjahr 2021 von der Tourismus Marketing GmbH Baden-Wirttemberg (TMBW) und
der Mobilitatsmarke ,bwegt* als nachhaltiges Urlaubsziel pramiert und ist damit Teil einer
landesweiten Kampagne fir nachhaltige Mobilitat.

Insgesamt flnf Urlaubs- und Ausflugsziele aus ganz Baden-Wirttemberg konnten mit inno-
vativen nachhaltigen Angeboten Uberzeugen. Sie werden im Rahmen der geplanten Mobili-
tats-Kampagne einer breiten Offentlichkeit bekannt gemacht, die fiir eine klimafreundliche
Anreise mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln sensibilisieren soll. Alle finf Gewinner-Destinationen
sind nicht nur bequem mit den Nahverkehrsziigen von bewegt erreichbar. Sie alle eint dar-
Uber hinaus ein breites Angebot nachhaltiger Mobilitatslésungen vor Ort.

Im diesjahrigen Tourismus-Wettbewerb von ,,European Best Destinations“ hat es Tubin-
gen auf den 11. Platz geschafft — als einzige deutsche unter 20 nominierten Stadten in ganz
Europa. Zwischen dem 20. Januar und dem 10. Februar 2021 haben mehr als 600.000 Per-
sonen aus 192 Landern auf der Internetseite ,European Best Destinations“ abgestimmt, wo
in Europa sie gerne Urlaub machen wirden, sobald sicheres Reisen wieder maoglich ist. Auf
Tubingen fielen 25.586 Stimmen. Auf den ersten funf Platzen landeten Braga (Portugal),
Rom (Italien), Cavtat (Kroatien), Florenz (Italien) und Sibiu (Rumanien).
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